




c66 Jr Foſeph der Kndere von
SOttes Gnaden erwahlter Jy
miſcher Faiſer zu allen öeiten Kch

J

rer des Reichs, in Germanien und zu Jeruſa—
lem Konig, Mitregent und Erbthronfolger der Konig—

reiche Hungarn, Boheim, Dalmatien, Kroatien, und Slavonien ec., Erzherzog zu

Oeſterreich, Herzog zu Burgund, und Lothringen, Großher,vg Toskana,furſt zu Siebenburgen, Herzog zu Mayland und Baar, gefurſteter Graf zu Habs—

burg, Flandern und Tyrol c. c.
Entbieten allen und jeden Kuhrfurſten, Furſten, geiſt- und weltlichen, PralaGrafen Freyen, Herren, Rittern, Knechten, Landmarſchallen, Landeshaupt J

J 11 5lteuten, Landvogten, Hauptleuten, Vitzdomen, Vogten, Pflegern, Verweſern, Amt
leuten, Landrichtern, Schultheiſen, Burgermeiſtern, Richtern, Rathen, Burgern,
Gemeinden und ſonſt allen andern Unſeren und des Reichs Unterthanen und Getreuen,
was Wurden, Standes oder Weſens die ſind, denen dieſer Unſer Kaiſerlicher offener
Brief, oder glaubwurdige Abſchriſt davon zu ſehen, oder zu leſen vorkommen wird,
Unſern Freund-, Vetter-und Oheimlichen Willen, Kaiſerliche Huld, Gnade und alles
Gutes, und thun Cuer Liebden, Liebden, Andacht, Andacht, Liebden, Liebden, und

 Sictirlirſton. Turſten und iGtandent hern

lung tin und anvderes ili Ayu fiiug X J erertyrtre/ vwerrynbethene Kaiſerliche Begnehmigung nach Jnnhalt Unſeres dahin erlaſfenden Kaiſerlichen

Commilſſionsdecreti ertheilet worden iſt; Als ſetzen, ordnen, und gebieten Wir jolchem
Jnach aus Kaiſerlicher Machtvollkommenheit hiemit, daß
JErſtlich obgedachter Reichsſchluß vom Jahre 1731 allenthaiben durchs ganze Reich
n

genaueſt einzuhalten, und zwar ſowoht unter dem in demſelben auf die contravtauren— 1
Montags hartnackig fortſetzen wollten, zu 94de Meiſter und Geſellen geſetzten, als auch insbeſondere geaen die Geſellen, ſo den

ckenden Strafen, daß vamlich ſelbige nach gebuhrend beſchehener obrigkeitlichen Er—
2 22 11444 νêò  en don Gac gMeirilh anf ihren

beiter mit ioteipeuuj ver rerHaufen zu ziehen, wo nicht genothigt doch veranlaſſet werden, ſo, daß an den Orten,
wo dergleichen Unfug nicht geſtattet wird, oft ein Mangel an Handwerksgelellen er—
ſcheinet, weilen ſie dieſe Orte anf ihrer Wanderſchaft vermeiden) hiemit und kurs

kunftiae



kunftige mcht nur unter vorgemeldten Strafen den Handwerkspurſchen zu verbieten,
ſondern auch derſelben Aufnahm und Beherbergung an dieſen Tagen allen Wirthen,
Gaſtgeben, Schenken und andern dergleichen Perſonen durchgangig und nachdruckſam
zu unterſagen, wobey den Lands- und Ortsherren die Beſtrafung des ein- und an
dern Contravenienten, wie auch die zu treffende Einrichtung überlaſſen bleibet, nach
welcher den Handwerksgeſellen nach Maaß derjenigen Tage, ſo ſie kunftig mehr, als
zeither ublich geweſen, in der Arbeit bleiben, eine Vermehrung des Lohns billigermaſ
ſen angedeihen, und ſie zum Fleiß aufmuntern müſſe.

Drittens da man zeither bey verſchiedenen Handwerken, und insbefondere bey
der Weberey, wo zu Forderung ein und anderer Arbeit die Perſonen weiblichen
Geſchlechts nutzlich gebraucht werden können, derſelben Zulaſſung nicht geſtattet wor—
den, ſolches hiemit und furs kunftige abzuſtellen, und den Meifſtern hierunter freye
Hand zu laſſen, mit der Vorſehung, daß keinem. Geſellen, der bey einem Meiſter, oder
in einer Werkſtatt gearbeitet, wo zu Fertigung der Arbeit auch Weibsperſonen gehhol-
fen haben, dieſerthalb der mindeſte Vorwurf gemacht werden, noch eine Handwer?s—
ſtrafe ſtatt haben ſolle, welche vielmehr die Lands- oder Ortsobrigkeit gegen diejennen
Handwerker, ſo dergleichen Vorwurfs oder Beſtrafung ſich anmaſſen wollten, vorzn-
kehren hat.

1eee jeeeer berterferr ver Dgrfrrr Vin verr nnviorribmeiſtern,ohne daß es einer dießfalſtgen Legitimation hedürfe, gleich anderer redlicher Leute Kinder
unbedenklich in die Lehre zu nehmen, und für Handwerks- auch der Meiſterſchaft ſabig
anzuſehen ſeyen, die Tochter aber, ohne zu beſorgen habenden mindeſten Vorwurf ſth
an Handwerkeleute und andere ehrliche Perſonen verheprathen konnen. Wonebſt
auch jene, welche die verabſcheute Urbeit ihrer Aeltern und Vorſahrer wirklich getrie-
ben haben, ſolcher aber ſich entziehen wollen, von den Handwerkrinnungen auch nicht
aus zuſchlieſſen, und nach deren von Kaiſerlicher Majenat, oder aus Kaiſerlichem Ge
walt, auch der Lands- oder Ortsobrigkeit, beſchehener Ehrenhaftmachung ſothaner
Lands oder Ortsobrigkeit vorbehalten bleibe, wegen ihrer darauf folgenden Auf- und
Annahm und deren Bedinaniſſen das Dienliche zu verigen. Dagegen, was alſo von
einer Lands- oder Ortsherrſchaft nach derſeiben Landen und Orts beſonderen Umſtan-
den verfuget werde, von den andern Lands oder Ortsherrſchaften, in ſoweit es ihren
beſondern Landsumſtanden und Statuten nicht zuwider iſt, fur gultig und genuglich
ebenmaßig zu halten ſeh. Damit nun

aus



aus vorſtehender weiteren Anordnung etwas durchgangiges gemacht, und ſolche durch
das ganze Reich auf eine beſtimmte Zeit allgemein in Uebung komme, und nicht hier
und dargegen den Vollzug des im Jahr 1731 wider die Handwerksmißbrauche ergange
nen Reichsſchluſſes, der ſich auf alle handwerksmaßige Locietæten und Gewerbe, ſie mo—
gen Namen haben, wie ſie wollen, erſtrecket, einige Schwierigkeiten vorgewendet, und
deſſen nicht genuglich beſchehene Bekanntmachung vorgegeben werden moge, als beſtim
men und ſetzen Wir hiemit zur allgemeinen gleichfoörmigen durchgangigen Beobachtung
obiaer Unſerer Kaiſerlicher Verordnung den erſten Tag des nachſtkommenden Monats
Julii laufenden Jahres zum Termino à quo dergeſtalten an, daß von ſolcher Zeit an al
lenthalben Unſere vorſtehende Kaiſerliche Verordnung ohne Ausnahm und Unterſchied
genau errollet, und furs kunftige gleich denen vorigen Kaiſerlichen Patenten vom Jahr
uzi ſtracklich eingehalten, und in allen und jeden Punkten gehorſamlich nachgelebet
werde:

Jmmaſſen alle und jede vorſtehende Punkten und Artikeln dieſer Unſerer verneu
ert, und verbeſſerten Kaiſerlichen Ordnung, welche zu Aufnehmen und Gedeyhen ge—
meines Rutzens mit Rath, Wiſſen und Willen der Kuhrfurſten, Furſten und Standen

des Heiligen Romiſchen Neichs furgenommen, gebeſſert und aufgerichtet ſind, Wir ſol—
che auch gnadigſt gutgeheiſſen haben; Alſo iſt hierauf durch jeden Stand des Reichs,
was Werdens oder Weſens der ware, in ſeinen Gebiethen, durch ihre Stadthalter,
Vitzthumere, Amtleute, Pflegere, und alle ihre Bediente und Unterthanen, mit aller
Obacht und Strenge, ſonderlich gegen die Uebertretere dieſes Unſers Kaiſerlichen Gebots
und Verbots, zu halten, und ſelbige zu vollziehen.

Zu weichem heilſamen Ende dieſe Unſere Kaiſerliche Verordnung aller Orten
gewohnlichermaſſen ohne Verzogerung zu verkunden, und jedermanniglich bekannt zu

machen. Das iſt Unſer Wille und ernſtliche Mehnung.
Zu Urkund dieſes Briefs beſtegelt mit Unſerm Kaiſerlichen Jnnſiegel der

geben iſt zu Wien d.n Dreyundzwanzigſten April Anno 1772. Unſers Reichs im
Reunten.

Foſeph.
Vt. R. Furſt Colloredo.

Ad Mandatum Saeræ Cuſ.
Majeſtatis proprium.

Frans Georg
von Leykam.

Dieſer Abdruck iſt mit dem Kaiſerlichen unterſchriebenen und beſiegelten Original. Edict collationi-
ret, und demſelben gleichlautend befunden, auch zu deſſen Urkund Jhro Koniglichen Maje—
ſtat von Preuſſen Magdeburgiſches Regierungs-Secret, und Seiner Herzoglichen Durch
taucht zu Braunſchweig und Luneburg geheimes Canzley-Siegel hierauf gedrucket worden.
Geſchehen zu Magdeburg und Braunſchweig, den 31ſten May, 1772.,


























	Wir Joseph der Andere von Gottes Gnaden erwählter Römischer Kaiser, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, in Germanien und Jerusalem König ... Entbieten allen und jeden ... Unsern ... Willen, Kaiserliche Huld, Gnade und alles Gutes, und thun ... hiemit zu wissen: Nachdem Uns ... angezeigt worden, was massen der um Abstellung verschiedener in Handwerkssachen eingerissenen schädlichen Mißbräuche im Jahr 1731. errichtete Reichsschluß, und darnach bereits damals ins Reich ergangene Kaiserliche Patenten etlicher Or
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Colorchecker]



